
Und auch heute wieder:

F R A N Z - G Ü N T E R
Hallo Ihr!

Habt ihr schon Eure Geschenke für Weihnachten ge-
bunkert? Ich hab mich da scha schwer getan. Hör zu!

Ann Anfang stand die Überlegung: Wo kanns du deine
Familie mal ne Freude mit machen, wo vielleich sogar
noch selbs an Freude has? - N Buddel zum Trinken?
Nee, macht n schlechten Eindruck. - N Buddel zum
Riechen? Kanns ja so danebn liegen un has den Dunst
nachher das ganze Jahr unter der Nase.- Kledaschen
zum Anziehen? Der ganze Schrank is voll - un außer-
dem is das scha soooo Geschmackssache.- Was zu Es-
sen oder Knabbern? Das is schon ganich schlecht. Da
verdirbs dir nur einma den Magen mit un hinterher
liegt da nix mehr von rum. Schawoll, das is gut! Nu die Frage: Was? Was Süsses, Saures, Salziges,
Scharfes, Knackiges, Lutschiges? Un während ich noch grübel, kommt da son leckerer Dunst ausse
Küche: Mutters backt n Kuchen! Ha, das kann ich auch! Da wills die Familie ma mit überraschen!
Muss scha nich son komplizierte Torte mit viele verschiedene Schichten un Verzierungen sein, nee,
wir sind doch fürs Schlichte, Sachliche. Also son Art Klöben!

Als Mutter ausse Küche raus is, hab ich mich da eingeschlossen, hab mir ein Rezept rausgesucht.,
dazu die Zutaten ausn Schrank, das nötige Werkzeug - und denn ging das los. War scha auch ganich
schwer, den Teig nach Bauanleitung zusammenzumuhsen. Denn fing ich an, die Masse aufn Back-
blech hinzudekoriern - un da fingen die Schwierichkeiten an! Machs ihn breit oder hoch, krumm
oder grade, vierkant oder rund? Ich schob un booch, hin un her, drückte hier un da, nahm hier was
wech, backte da n Stück an un so gans allmehlich nahm das gute Stück Form an, Form von einen  -
Containerdampfer!!! Musste scha so kommen! Aber ich fand ihn schöhn und nu ging das auf dem
einma eingeschlagenen Wech weiter! Ersma krichte er einen Birnen-Bug un den sonne richtich
schnittige Linie. Un denn achtern Aufbauten mit Brücke un Schornstein. Von dem restlichen Teig
hab ich denn Container geformt  un denn neben das Schiff aufs Backblech gelecht. Ein letzter Blick
auf das Kunstwerk: Wunderbar geworden! Ab innen Ofen!

Als ich den Dampfer so nach zwei Stunden denn wieder rausholte, war er richtich plusterich aufge-
gangen un hat auch ne vornehm-schwarze Farbe gekricht. Ich hab ihn denn nach dem Abkühln
noch son büschen mit Zuckerfarbe dekoriert, n paar Zahnstocher als Masten draufgesteckt, n paar
Mandeln als Rettungsboote dran - un denn aufn Adsvents-Kaffeetisch gestellt. Könnt ihr euch vor-
stelln, was ich zu hörn gekricht hab? Nee, ich sach das nich. Aber ich muß zugebn, Mutters Torte
hat weitaus besser geschmeckt. Wie sacht der Volksmunt: „Schuster, bleib bei deinem Leisten!“  Ich
bin denn inn Keller in meine Mini-Werft gegangn un da sitz ich nu mit meinem Klöben-Frachter,
muss ihn da alleine wechmuffeln - un hab immer noch nix zu Weihnachten!



Macht das besser! Ich wünsch euch allen schöhne Feiertage un ein frohes Neues Jahr!
Euer

In diesem Sinne frohes Schaffen, schönes Weihnachten
und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr wünscht euch


